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Nr. 32. VIII. Jahrgang. Zürich, den 10. August 1918.
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Redaktion :

P. E. Eckel, Zürich, E. Schaler,
Zürich, Dr. 0. Schneider, Zurich
Verantwortl, Chefredakteure:
DirektorE. Schafer und Rechtsanwalt

Dr. O. Schneider, beide
in Zurich I.

Saison morte.
liehet der Beftufggung gädnende Se ere legt ficf» teije

und untemerft feiner, dicdter Staut, llngefdjeuäjt mctt
non ter 93roieftionsteinmand §etat eine graue (Spinne
idr uielgeftalfig AoienftiHe fjerrfcftt, es tft Väntttter«
Hfyt, tie 2üren öffnen ft-dj triebt unt fein neugierig ißutü«
fnin drängt und fjaftei fid; polternd herein unt fein Sie«

tespärd;en fucdt'nacd ter t is treten Soge. Saifon tnorte int
mirftieden Sinne tes SSorteS unt niemand weiß roie tan«
ge fie dauern wird.

©S gitt iütenfdjen, denen ttnglücf unt Vrangfal nur
fo gufebneten unt taten itjre Scduttern fied ein tiScden an
die Saft gewöfjni, fo fällt fdjon mieter neue ÄBürde auf fie
fjerat. Sledit net; getjt es in den legten .^aifren der frfjwei«
gerifcfjen Rinoinduftrie, aued fie iff ein rechtes Stieffint
eines ranfeuoUen, üteiiuoUenten ScdicffatS geworden.
Rannt fyxtfe fie fid; non ten Sönnten, tie if;r das erfte
Rrtegsjadr gefefjtagen, ein wenig ertjott, fo trafen non
alten Seiten afte ertenflic^en ©tnfcdränfungSmaßnctdmen
üter fie Çerein. SSo es galt, das Cnintctjen Bergungen
uni» Snfttarfeit, das nc£> aus dem Rriegsgetümmet noed

gerettet Bat, gu ftnßen und eingudäntmen, wurde mit dent
Rino der 8tnfang gemacht. Und wo der Stuf erfdjott naed
Sparen, als Strom und Rodle rationiert wurden, war es
wiederum der Rino, der am ertarntungstrifeften getroffen
wurde. Sit er die 3Jjeatertefi£er taten fid; aued damit at=
gefunden, für fieten Xage in der SBo-c^e ästete, Steuern,
Sthgaten und Sötjne entriedten gn ntüffen und nur an nier
ïagen fpieten und einer mageren ©innadute ftcd erfreuen
gu dürfen. Shttt tteiten die 2ore aud) noed die tisder frei«
gegetenen Stage gefcdloffen. 2>ie undeinttid;e, in idrett

Striefen, itt idrer ©efäßrlicdfeit und Urfacfte rtoef) gar nid;t
üoüends erfannte GVrippe, die wie ein Scdrecfgefpenft un«
fer tietes Sedweigertand tjetmfucf)t und gletcd dem fno#i«
gen fyhdter deê alten £>ottein in Stadt und Sand, tei
9tei et; und Strut und A un g und 8111, ant tietffen ater tei
tlüdenftem Seten gum itotentang aufgefpiett, Bat die
Bedörden in faft atten Rantonen der Sdjwerg- heranlaßt,
geftü^t auf den BundeSratstefcdtuß com 25. ^uti die
Sc£>Iiefmng fämflicder Bergnügungstofate, Stdeaier, Rino,
Rongertfäte, Variétés und ©atarets für die Stauer der
Orippeepidemie gu oerfügen. 31a tiefe SJtaßnaijmcn, die
felt ft oor den Ri reden ttiedt §att gemaedt Baten, wegen der
großen StuStreitung der Seucde und der StnftecfungsgefaBr
dured das Qntereffe und das Bk>Bt der Stttgem einBett de«

düngen werden, wird man ficf> darein fedicten muffen. Sit«
lein dies ändert niedts daran, daß die Rinematograpdente«
ftger, tdre Stngeftettten und Qugedörigen dnred die Scdtief«
fnngSertaße in die erdenftiedft fcdttmmfte Situation ge«

raten, und fet;r fedweren, nur mit größter Slusdmter gu
üterwindenden 3eiten entgegengeßen. Stter anct> fynx
deißt eS nor altem: Ropf Bctd* den SJhtt niedt oertieren und
ansdarren! SDie Scdlteßungsmaßnadmen tonnen nur bor«
ütergedender Statur fein und es wird tpflicdt und Stufga«
te des 93ertande» fein, d-afür gn forgen, daß fie au cd wirf«
tied nur borütergedenden ©datafterS find und fofort ttaef;

tteterwindung der ©pidemie w-ieder teiei tig t werden. $te
juttge, für die fünftige Cutturelte ©ntwieftung fo teteu«
tungSbotte Rinoinduftrie §at in der teßten 3ett dent Staat
und dem öffetttlicden Qntereffe wirftied Cpfer getraedt,
wie fie feiner anderen Brancde gugemutet worden find.
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